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DIE DEUTSCHEN BAUTEN AUF DER
BRÜSSELER WELTAUSSTELLUNG 1910.

ie deutfche Beteiligung an der Weltausftellung in
BrüfTel 1910 nimmt gegenüber den Abteilungen an-

D

« mderer Länder eine Sonderftellung ein : Deutfchland
jP^Sj hat feine Abteilung in eigenen Gebäuden unterge-
W $M bracht , die von deutfchen Architekten entworfen,
föjjjü von deutfchen Unternehmern mit deutfchen Arbei-

î SKTISraH *ern aus9efüh rt worden find . So bildet die deutfche
Mfc .^ ^ JLwy^yaäVI Abteilung mit ihren neun Hallen , mit dem Deutfchen

k Haufe , dem Weinreftaurant , dem Münchener Haus
und den Gartenanlagen im Rahmen der Weltaus ftellung ein abgefchloffenes
nationales Ganzes . Die räumliche Zufammenfaffung der deutfchen Ausfteller
(oll den Überblick erleichtern und die Wirkung der Beteiligung im einzelnen
Reigern.
Der Entwurf der Gefamtanlagen ftammt von dem Münchener Architekten
Prof . Emanuel von Seidl.
Die dem Künftler geftellte Aufgabe beftand darin , aus einem Komplex von
für Ausftellungszwecke beftimmten Hallen unter Vermeidung von Eintönig¬
keit ein architektonifch fchönes Gefamtbild zu fchaffen . Dies hat Seidl da¬
durch zu löfen verfucht , daß er den verfchiedenen Gebäuden eine ihrem
Inhalte nach Möglichkeit angepaßte , verfchiedenartige Außenarchitektur und
dem Ganzen gleichzeitig eine reiche Gliederung gab , indem er durch das
Deutfche Haus und das vorgelagerte Weinreftaurant zwei Hofanlagen fchuf,
die , durch einen Torweg voneinander getrennt , eine Fülle hübfcher Per-
fpektiven ergeben . Das Deutfche Haus foll mit feinen hoch aufragenden
Linien eine vertikale Überfchneidung des horizontal langgeftrecktenHallen-
fyftems und dadurch einen architektonifchen Mittel - und Höhepunkt bilden,
der die Baulichkeiten zu einem abgefchloffenen architektonifchen Ganzen
vereinigt . Daneben hatte Seidl das Beftreben , die Architektur nach Mög¬
lichkeit der örtlichen Umgebung , den Anlagen des Parc du Solbosch anzu-
paffen und durch die Gärten einen geeigneten Rahmen für die Gebäude
zu fchaffen . Die äußeren Fafladen der Hallen find in weißer Farbe , ihre
Säulen in fchwarz gehalten , die Bedachung befteht aus grauen Ziegeln . Hier
und da finden fich plaftifche , teils reichvergoldete Zutaten.
Die Baulichkeiten bedecken im ganzen eine Fläche von etwa 33000 qm.
Ihre Ausführung ftieß im einzelnen auf mannigfache Schwierigkeiten , die
fowohl in den Befonderheiten des Baugeländes als auch in der ftetig not¬
wendig werdenden Vergrößerung der urfprünglich geplanten Bauten ihren
Grund hatten.
Die Hallen , teils Eifenkonftruktionen , teils Holzkonftruktionen neuefter Er¬
findung , bilden gleichzeitig hervorragende Ausftellungsobjekte . Ihre innere
Ausgeftaltung wurde namhaften deutfchen Architekten übertragen , deren



Beftreben es war , den Charakter der Hallen dem der in ihnen ausgeftellten

Gegenftände anzupafFen und die dadurch bedingte Verfchiedenheit der

Hallen zu einem künftleri (chenGefarntbilde zu vereinigen . Dementsprechend
wurden auch die inneren Grundfarben der Hallen gewählt , die unterein¬

ander gegenfeitig abgeftimmt find, (ich ergänzen und in ihrer Gefamtheit

ein großes einheitliches Farbenproblem löfen.
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